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Juſtizirrthümer
Die Juriſten Laillier und Vonoven haben in jüngſter Fet

in Paris ein Buch veröffentlicht das den Namen Les
Erreurs judiciaires en France ne in Frank
reich führt Das überaus lehrreiche Werk beſchäftigt ſich nur
mit der Wiedergabe jener Fälle in denen ſchließlich die Rechts
irrthümer behördlich konſtatirt wurden Alle zweifelhaften
Prozeſſe ſowie die Prozeſſe der Märtyrer politiſcher Wirren
ſind ausgeſchloſſen worden Wir unterlaſſen es ſelbſtverſtänd
lich von jener Zeit zu ſprechen die dem Code Napoléon voran
ing aber auch von da ab finden wir daß die Geſchichte derFuſtigirrthünmer reich an traurigen Fällen iſt

Gleich zu Anfang des Jahrhunderts 1815 ſpielte ſich ein
Prozeß ab der heute wo die Dreyfus Affäre alle Gemüther
bewegt die Worte Ben Akiba s Alles iſt ſchon dageweſen,
auf die Lippen zwingt Auch damals handelte es ſich um ein
kriegsrechtliches Urtheil und zwar wußten wie ſpäter feſtgeſtellt
wurde die militäriſchen Richter ganz genau daß Jean Fabrh
unſchuldig ſei aber es galt Höhergeſtellte zu retten und Fabry
mußte geopfert werden Fabry Lieutenant und Zahlmeiſter im
Generaldepot zu Straßburg hatte entdeckt daß gewaltige
Unterſchleife am Staatsſäckel begangen wurden Jn den Liefe
rungen kamen große Unterſchlagungen vor Liſten und Bücher
waren gefälſcht Der junge Offizier hielt es natürlich für
ſeine Pflicht ſeine Wahrnehmungen dem Oberſten mitzutheilen
mit dem Bedeuten der Miniſter müſſe hiervon unterrichtet
werden Die Vorgeſetzten Fabry im Beſitze einer Anzahl von
für ſie höchſt belaſtenden Beweisſtücken wiſſend riefen nun
einen Kriegsrath zuſammen Fabry wird gefangen genommen
der Bücher beraubt bei einer Hausdurchſuchung wird ſein
ganzer Beſitz geplündert und eine Klage wegen Unterſchlagung
und Jnſubordination gegen ihn anhängig gemacht Seine
Gattin erreicht nach mühevollen Wanderungen eine Audienz bei
Maréchal Soult der einen Enthaftungsbefehl erläßt Aber
der Diviſtonschef Prévoſt auch einer der Mitverſchworenen
unterſchlägt den Enthaftungsbefehl bringt Fabry s Briefe bei
ſeite fälſcht Akten und hält den Gang der Gerechtigkeit auf
Die Verhandlung findet dann mit falſchen Beweisſtücken vor
verbrecheriſchen Richtern ſtatt das Urtheil lautet auf Degrg
dation ſechs Jahre Galeere und Zahlung der von Fabry
unterſchlagenen Gelder Die Freunde des Verurtheilten ruhen
nicht ſie gewinnen den Kommandanten von Straßburg General
Sémélé der eine Reviſion des Prozeſſes anordnet allein
Prévoſt Schiélés und Komplizen hintertreiben mit aller Macht
die Reviſion Neue Mühen und durch Jntervention des

Herzogs von Feltre wird das erſte Urtheil doch annullirt und
die Reviſion befohlen während deren dem unglücklichen Fabry
ſchonendſte Behandlung zur Wiederherſtellung ſeiner an

egriffenen Geſundheit zu theil werden ſoll Allein wie befolgen
eine Feinde dieſe Anordnung Sie weiſen den Unglücklichen

einer Abtheilung Soldaten zit welche mit ekelhaften Geſchwüren
und anſteckenden Krankheiten behaftet ſind Erſt 1819 wird
Fabry näch fünfjähriger Kerkerhaft befreit und ihm das Recht
eingeräumt ſeine Peiniger gerichtlich zu belangen doch blieben
alle ſeine diesbezüglichen Schritte völlig reſultätlos Als Ent
ſchädigung für die erlittenen Qualen erhielt Fabry 1821 die
Ehrenlegion
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Heroſtratns von Weißenfels
Von Arnold Wellmer

I

Am 9 Juli waren es juſt 200 Jahre daß er in Weißenfels
geboren wurde Johann Chriſtian Edelmann ein
wunderlicher Heiliger und abenteuerlicher Geſelle der ſich bei
den Frommen jener Tage ſchließlich den böſen Namen erwarb
Heroſtratus von Weißenfels

Es war überhaupt eine wunderliche Zeit vor 200 Jahren
Die deutſche Kleinſtaaterei ſtand in vollſter Unkrautblüthe Es
gab damals in Deutſchland Hunderte von regierenden kleinen
ſete und Höfchen weltlichen und geiſtlichen deren Namen

eute Zum großen Theil verſunken und vergeſſen ſind mochten
ihre Träger ſich auch ſo herrlich und prächtig fühlen wie
le Roi Soleil jenſeits des Rheins

Wie viel regierende Herren und Herrlein gab es allein im
Lande Sachſen Kurfürſten und Herzöge Ob ich ſie wobl alle
ſtilgerecht aufzuzählen vermag hübſch secundum ordinem
Ich will s wenigſtens verſuchen Alſo Sachſen Wittenberg
S Lauenburg S Meißen S Weimar Eiſengch
S Jena Sagalfeld S Meiningen S Hildburgu S Altenburg Koburg S GothaMerſeburg S Zeitz S Weißenfels S Weißenfels
Barby Ob ich auch keinen höchſtſeligen Potentaten vergeſſen
habe Gleichviel wir haben es hier heute nur mit dem regie
renden MiniaturHofe von Sachſen Weißenfels zu thun an

re unfer Held Johann Chriſtian Edelmann geboren

Als Kurfürft Johann Georg J von Sachſen am 1 Okt1656 zweiundſiebzig Jahre alt geſtorben n in W
kirche in Freiberg begraben war zeigte ſein Teſtament daß er
für ſeine vier ihn überlebenden Söhne väterlicher geſorgt hatte
als für ſein ſächſiſches Land und Volk
Sein älteſter Sohn Johann Georg II erhielt KurSachſen

bis auf drei mehr oder minder große Landfetzen welche der
a u willkürlich bſg en alten Kurlande abgeriſſen

ile um dieſe neuen ſelbſtändigen ſächſiſchen Herzogthümerſeinen übrigen drei Söhnen zu n S ogchüme
Der zweite Prinz Auguſt war Adminiſtrator des Erzſtiftes

Magdeburg hatte aber ſeine Reſidenz in Halle Sein väter
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barſten aller Erregungen welche ſich mit dem unberechtigten

liches Erbtheil war Weißenfels nebſt noch zehn thüringiſchen
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Jn daſſelbe Jahr fällt die Rehabilitation von Rispal und
Gallard welche wegen Mordes zu lebenslänglicher Zwangs
arbeit verurtheilt waren Jhren Ehefrauen gelang es nach
unſäglichen Mühen den auf der Lüge des Sauptbelaſtungs
eugen aufgebanten Jndicienbeweis zu zerſtören Gallard s
rau ſtarb wenige Tage ſpäter an den Folgen der Auf

regungen
1849 wurde der als Mörder lebenslänglich verurtheilte

Corſe Filippi durch das Geſtändniß des wahren Thäters
befreit Durch die erlittenen langjährigen Qualen irrſinnig ge
worden eine menſchliche Ruine verließ er den Kerker

Den unagbläſſigen Bemühungen ſeines alten Vaters gelang
es die Unſchuld des wegen Mordes zu lebenslänglicher Zwangs
arbeit verdammten Lesnier nachzuweiſen Der junge Lehrer

dies war ſein Beruf hatte ſieben Jahre unſchuldig ge
ſchmachtet 1855 wurde er rehabilitirt er ſtarb körperlich und
ſeeliſch gebrochen wenige Jahre ſpäter Tragiſcher noch ge
ſtaltete ſich das Schickſal von Longin und Baffet die als
Sträflinge in Gnyanag ſtarben fünfzehn Jahre ſpäter gelang
die völlige Ehrenrettung der beiden Todten

Die Affäre Roſalie Doiſe Gardin erinnert an das mittel
alterliche Jnquiſitionsverfahren und doch ſpielte ſie erſt 1861
Der alte Doiſe war ermordet worden da von den Effekten
nichts fehlte als eine ſilberne Uhr ſchien ein Raubmord aus
geſchloſſen Der Verdacht der That ſiel auf die Tochter
Roſalie mit der der Alte häufigen Streit gehabt hatte Da
ſie leugnet hält man ſie trotzdem ſie guter Hoffnung iſt in
einem finſteren ungeſunden Loch gefangen Sie leidet ſie fleht
um Schonung die Antwort iſt ſobald ſie geſtehe werde
man ſie in einen anderen Raum bringen Endlich entſchließt
ſie ſich und legt ein umfaſſendes Geſtändniß ab und von dieſem
Augenblick an wird ihr beſſere Behandlung zu theil Dort
bringt ſie ein todtes Kind zur Welt und erklärt dann ihr Ge
ſtändniß für unwahr ſie habe es abgelegt um aus dem

ſchwarzen Loch heranszukommen und das Leben ihres Kindes
zu retten aber nun das Kind doch todt ſei betheuere ſie ihre
Unſchuld Dennoch lautet das Urtheil auf lebenslängliches
Zuchthans Zwei Jahre ſpäter geſteht ein verhafteter Land
ſtreicher nebſt anderen Verbrechen auch die Ermordung des
Martin Doiſe ein mit dem Beiſatze daß er ihm bagres Geld
geraubt

Wir gehen über die Fälle Bal Solier Krantz Charpentier
Petit Lebet und Cattin ſowie Ghio hinweg und eilen zu jenen
Juſtizirrthümern deren Quelle das unzuverläſſige Wieder
erkennen des Thäters ſeitens der Zeugen iſt Auf eine falſche
Agnoscirung hin wurde 1887 über VBorras die Todesſtrafe
verhängt die daun in lebenslängliche Zwangsarbeit umgewandelt
wurde Der Ermordete welcher noch vierzehn Tage nach dem
Raubmorde lebte bezeichnete mit voller Sicherheit Borras als
den Thäter Senator Macron machte Borras Sache zu der
ſeinen und arbeitete drei Jahre bis ihm endlich die Befreiung
des Unſchuldigen gelang Ebenfalls auf Grundlage von Ver
wechslungen verbüßten Neven Bouyer Broſſet und andere un
verdiente Kerkerſtrafen
Eine größere Rolle als die leichtfertigen Zeugenſchaften
ſpielen die böswillig falſchen Ausſagen Rachſucht Geldgier
und der Fanatismus der öffentlichen Meinung jener wandel

Städten Aemtern Schlöſſern den vier Magdeburgiſchen
Aemtern Querfurt der Graſſchaft Barbp uſw
Der dritte Prinz Chriſtian erhielt das Stiſt Merſeburg

die Niederlauſitz mit der Herrſchaft Dobrilugk das Amt
Bitterfeld das Amt Finſterwalde und die Aemter Zörbig und
Delitzſch Er nannte ſich hinfort Herzog von Sachſen Merſe
burg und reſidirte mit ſeinen Nachkommen in Merſeburg
bis dieſe Linie 1738 wieder ausſtarb

Der vierte und jüngſte Prinz Moritz erbte das Stift Zeitz
den Voigtländiſchen und Neuſtädter Kreis das Henuebergiſche
Ländchen und die thüringiſche Herrſchaft Tautenburg Er
reſidirte in Zeitz Aber ſein Enkel Moritz Wilhelm wurde
1718 depoſſedirt wegen großer Schuldenlaſt und weil er
im Jahre vorher zu Leipzig auf der Pleißenburg öffentlich zur
katholiſchen Kirche übergetreten war Als unn das Dom
kapitel von Zeitz einen nenen lutheriſchen Stifts Adminiſtrator
wählen wollte nahm Kurfürſt Auguſt II aus Sachſen mit
bewaffneter Hand das Herzogthum SachſenZeitz ſchleunigſt in
Beſitz um es gegen den abtrünnigen Herzog zu ſchützen

Herzog Auguſt von Sachſen Weißenfels erbante ſich in den
Jahren 1664 90 zu Weißenfels auf einem hohen Sandſtein
felſen an der Saale ein mächtiges prächtiges Schloß die
Anguſtusburg und lebke herrlich und in Freuden und machte
Schulden über Schulden Sein winziges Herzogthum muß
ihm aber doch noch zu groß erſchienen ſein denn er riß wieder
einen hübſchen Fetzen davon ab die ehemalige Grafſchaft
Barby und gab ſie ſeinem Erſtgeborenen Georg Albert als
ſelbſtändiges Herzogthnm Dieſer nannte ſich nun regierender
Herzog von Sachſen Weißenfels Barby Von ibm und
ſeiner echten und ſeiner falſchen Frau Herzogin Auguſte Luiſe
von SachſenWeiſenfels Barby einer Tochter des Herzogs

Chriſtian Ulrich zu Württemberg und ſeinem reiſeluſtigen
Sprößling Herzog Heinrich zu Sachſen Weißenfels Bardby
werde ich dem Leſer bei nächſter beſonderer Gelegenheit allerlei
Kurioſa erzählen

In der ſtolzen Anguſtusburg zu Weißenfels wurde nun unſer
Heroſtratus Johann Chriſtian Edelmann am 9 Juli 1698
geboren und in der prächtigen neuen Schloßkapelle derſelben
die jüngſt renovirt und in dieſen Jnlitagen feierlich wieder ein
geweiht iſt chriſtlich getauft Der ganze herzogliche Hof
war zugegen und die Prinzen Johann und Chriſtian hoben

das näblein ſogar allerhöchſteigenhändig aus der heiligen
Tauſe und gaben dem Täufling ihre prinzlichen Namen
denn der glückliche Taufvater gehörte in dreifacher Eigenſchaft
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Schlagworte Vox populi vox dei legitimirt verblendenn ſt Richter und Weſchworene Auf die erlogene Be
ſchuldigung eines fünfzehnjährigen Mädchens hin wird Sauſſier
wegen eines Sittlichkeitsdelikts verdammt und ſtirbt im Zucht
hauſe Bei Cauvin Gancel Dehors Beudet und anderen er
wieſen ſich die Hauptbelaſtungszeugen als die eigentlichen Thäter

Auch die Jrrthümer der Sachverſtändigen verdienen an dieſer
Stelle Erwähnung h

Jm Prozeß Levillain gab ein Sachverſtändiger im Schreib
fache folgendes Urtheil ab Nach einer Prüfung in ſiebzehn
Sitzungen hat ſich die abſolute Unmöglichkeit ergeben daß die
in Frage ſtehende Unterſchrift von einer anderen Hand als
von der des Angeklagten herrühren könne Wenige Tage
ſpäter ſtellte es ſich heraus daß die Unterſchrift von einem
gewiſſen Lemaire ſtammte der auch geſtändig war

Geradezu monſtrös iſt die Geſchichte des Prozeſſes Druaux
Jm November 1887 fand man Drugaux und den Bruder ſeiner
Frau Gaſton Delacroix todt auf die Frau g bewußtlos
daneben anſcheinend betrunken Obgleich die Sektion der
Leichen das Vorhandenſein eines beſtimmten Giftes nicht kon
ſtatiren ließ deuteten alle Symptome auf Vergiftung Pauline
Drnaux welche behauptete den Tod ihres Mannes und Bruders
während der Nacht nicht einmal bemerkt zu haben wurde
unter der Beſchuldigung doppelten Giftmordes vor Gericht
geſtellt Die Anklage fagte daß als Urheberin der Vergiftung
Pauline Druaux betrachtet werden kann und muß Urtheil
Lebenslanges Zuchthaus Da erkrankt eine junge Frau welche
in die ehemalige Wohnung der Druaux eingezogen iſt und
ſtirbt unter Vergiftungsſymptomen Die folgenden Miether
erkranken gleichfalls ſchwer man wird aufmerkſam und erkennt
daß von dem anſtoßenden Kalkofen eine beſtändige Ko lenoxyd
gasausſtrömung ſtattfindet Die plötzlichen Todesfälle waren
damit aufgeklärt ebenſo der Betäubungszuſtand der FrauDruanx den man einer Trunkenheit zugeſchrieben hatte und
nach ſechsjähriger Strafhaft entlaſſen erhielt ſie 40,000 Franes
Schadenerſatz

Vor wenigen Monaten erſt veröffentlichte der Kaſſationshof
im Officiel und in zwanzig anderen Blättern die Ehren
erklärnng für Pierre Vaux 1874 in Guyana geſtorben Seinen
Söhnen wurden 100,000 Franes Schadenerſatz Zrr gegen
Unter allen Märtyrern welche der Juſtiz zum Opfer fielen
iſt diefer einer der Bejammernswertheſten Ein Mann von
Bildung und Talent von ſeltener Charakterſtärke und hohen
Geiſtesgaben war er 1848 Lehrer in dem kleinen Dorfe
Longepierre Sehr beliebt durch und durch freiheitlich geſinnt
führte er ſtets die Sache des Volkes Als Demofrat bei
den reichen Grundbeſitzern mißliebig ward er ſeines Amtes
entſetzt von der Bevölkerung jedoch zum Bürgermeiſter gewählt
Die Wahl des Sozialiſten wurde nicht beſtätigt Der Gegen
kandidat Gaſtwirth Gallemard erhielt den Poſten Da bricht
eine Reihe von Bränden aus und Bürgermeiſter Gallemard
zeigt Vaux und deſſen Anhänger als die Urheber an Auf die
Ausſage Gallemard s und des Hauptbelaſtungszengen Balléant
hin erſolgte 1852 die Verurtheilung aller und ſpeziell Vaurx
wurde zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt Aber nach
ſeiner Feſinahme finden noch immer Brandſtiftungen ſtatt
Balléaut wird auf friſcher That ertappt und geſteht daß alle
Verbrechen einen geiſtigen Urheber haben den Bürgermeiſter

Ah

zum herzoglichen Hofe als Pageninformator Kammer
muſikus und Sekretarius Sollte man da nicht hoffen
dürfen daß unſer glückſeliges Edelmännlein unter ſolcher
herzoglichen Gnadenſonne zu einem würdigen Diener dieſes
erhabenen Fürſtenhofes von Sachſen Weißenfels heranwachſen
würde zumal er ſchon in zarteſter Jugend zum viel
beneideten Prügeljungen der durchlauchtigſten herzoglichen
Prinzen berufen erhoben und geprügelt wurde

Aber ſein Leben ſollte weniger friedlich verlaufen Ein böſer
Engel hatte ſchon auf des Knaben Stirn das Brandmal des
Zweifelns und Vernichtens geſchrieben Heroſtratus von Weißen
fels Hat dieſer nun auch juſt keinen prächtigen Dianatempel
zu Epheſus augezündet wie vor mehr als 2000 Jahren vor
ſeiner Geburt Heroſtratus IJ um ſich einen unſterblichen Namen
zu ertrotzen was ihm ja auch bis heute gelungen iſt ſo
hat unſer Heroſtratus II von Weißenfels doch wie ſeine
vielen Feinde unter ſeinen Zeitgenoſſen wenigſtens behaupteten
mit frevelnder Haud mehr als eine flammende Fackel in die
vielen künſtlich erbauten Tempel wundergläubiger Religious
ſchwärmer jener Tage geſchleudert und ſo manchen Wunder
tempel in ein Häuflein Aſche verwandelt

Das ganze 17 und 18 Jahrhundert war förmlich durch
ſencht von krankhaft epidemiſcher Religionsſchwärmerei
Myſticismus und Sektirerei Allerorten gab es fromme
Konventikel Wunderthäter und Wundergläubige Jnſpirirte
Erweckte Verſiegelte Pretiſten Herrenhuter Gichtelianer Engels
brüder Jeſusopferer Jnkarnirte Viſionäre Konvulſionäre
Chiliagſten Tanſendjährler Mennoniten Barugbiten Soci
nianer Quietiſten Propheten Seher Seelenbränte und natürlich
auch Seelenbräutigams Zionsfreunde Methodiſten Springer
und Hüpfer Jumpers Quäker Philadelphier und wie
ſie ſich ſonſt noch nannten oder von ihren Freunden oder Feinden
genannt wurden Das Wunderbarſte in dieſer Wunderzeit iſt
daß dieſe myſliſche Epidemie gerade an den kleinen regierenden
Höfen KleinDentſchlands am üppigſten wucherte wie wir
im Lebenslaufe unſeres Heroſtratus von Weißenfels wiederholt
ſehen werden

Als Johann Chriſtian Edelmann ſeine Prügcijungen und
Pagen Schule zu Weißenfels glücklich hinter ſich hatte beſuchte
er mit 17 Jahren die gelehrten Schulen zu Lauban und Alten
burg um geiſtlich zu ſtudiren Schon der Schüler zeigte ſich
als ein ungewöhnlich ſcharfer Denker e pſu Siſger
und kritiſcher Kopf wie ſeine Sammlung religiösp u
Begriffe und Zweifel beweiſt deren Niederſchrift er in Lauban
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Gallemard der auf dieſe furchtbare Weiſe ſeine Gegner aus
urotten ſtrebt Bis hierher haben wir es mit einem

ſtizirrthum zu thun nun beginnt der Jnſtizfrevel Balléant s
Angaben erweiſen ſich als richtig aber dennoch muß Vauxſchuldig bleiben Man darf nicht eingeſtehen daß dieſer

Sozialiſt ein Ehrenmann iſt Der Staatsanwalt von
Chslons Guillaume du Fay ſein Name muß bleiben in der
Geſchichte des Rechtes erläßt an den Friedensrichter von
Verdun Feurtet den Auftrag daß da die Schuld Gallemard s
in keiner Weiſe die Schuld der im Jahre 1852 Verurtheilten
beeinträchtigte der damalige Prozeß als eine res judicata zu
betrachten und Ausſagen welche die Unſchuld Pierre Vaux dar
thun wollen kein Gewicht beizumeſſen ſei Insbeſondere ſei
alles zu vermeiden was eine Reviſion des Prozeſſes Vaux

rbeiführen könne Vaux war dazumal noch in Breſt
eurtet von ſeiner Unſchuld überzengt entbietet ſich auf eigene

Koſten den Verurtheilten aufzuſuchen um ihn zu verhören und
ſofort wird Vaur nach Cayenne eingeſchifft Vaux betheuert in
jedem Briefe ſeine Unſchuld einige Stimmen regen ſich zu
ſeinen Gunſten Der Schurke Gallemard erhängt ſich in ſeiner
Zelle Balléant geſteht das ganze entſetzliche Lügengewebe und
nennt die wahren Komplizen Feurtet bemüht ſich abermals
die Reviſion des Prozeſſes durchzuſetzen dieſe wird von oben
in verboten und das Urtheil gegen die nun Angeklagten in
olgender Form abgefaßt Obwohl ſchon 1852 eine Anzahlvon Brandſtiftern Pierre Vaux an der Spitze für ihre Miſſe

thaten verurtheilt wurden hat die gezeigte Strenge es nicht
verhindert daß weitere Mitglieder der Bande ihr Treiben
fortſetzten c Man bedenke den Widerſinn die erbitterten
Feinde nun plötzlich als Mitverſchworene ein und derſelben
Verbrecherbande zu bezeichnen Aber die Wahrheit durfte nicht
bekannt werden Pierre Vaux chrigh von Cayenne aus
Brief um Brief ſeine Unſchuld betheuernd umſonſt Bis
zu ſeinem Tode achtzehn Jahre lang hoffte er den Tag der
Gerechtigkeit zu erleben

Seine Söhne ſetzten den Kampf um die Ehre fort noch 1886
erhielten ſie zur Antwort eine neuerliche Prüfung des Materials
beweiſe nur die Schuld und einer Reviſion des Prozeſſes ſei
keine Folge zu geben 1888 wurde ihre Bitte neuerdings ab
geſchlagen endlich 1897 fand die Reviſion ſtatt Vaux iſt ſeit
23 Jahren todt und doch hat der Unglückliche recht behalten
Am 3 Febr 1854 ſchrieb er an ſeine Frau

Du ſagſt mir liebe Frau daß man an meinem unglückſeligen
Loos theilnimmt daß die öffentliche Meinung mich für makel
los hält Haum war ich verurtheilt ſchrieb ich dir daß ein
Tag kommen würde an dem alle ehrlichen Menſchen von
Pierre Vanx ſeiner Frau und ſeinen Kindern nur mit be
lümmertem Herzen Achtung und Mitleid ſprechen werden

im denn der Tag iſt gekommen es werden nicht immer die
relben weinen

Der Tag iſt gekommen Es iſt aber kaum glaublich daß
eben der Sohn des Pierre Vaux der Abg Vanx welcher vor
einiger Zeit die 100,000 Francs Schadenerſatz annahm ſich in
der Kammer anläßlich der Reviſion des DreyfusProzeſſes ganz
kühl verhielt

Alle dieſe Fälle zeigen daß der Sieg des Rechtes oft zu
kommen pflegt aber wie traurig wenn die auſgehende Sonne
nur mehr die Leichen der Geopferten und die Trümmer zer
ſtörter Exiſtenzen beleuchtet

Denkſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 16 Juli Zum Beſuch des Kaiſers in Kon
ſtantinopel wird von dort gemeldet daß in Hildiz Kiosk eine
offizielle Mittheilung anlangte wonach Kaiſer Wilhelm am
17 Oktober dort eintrifft Der Aufenthalt des Kaiſers in Kon
ſtantinopel dauert fünf Tage

Katheoliſch iſt Trumpf

Jn Weſterland auf Sylt waren für einen katholiſchen
Kirchenbau etwa 2000 M vorhanden die unter den Bade
gäſten geſammelt waren Da erſchienen im Sommer 1895
eines Tages der katholiſche Pfarrer Spee aus Flensburg ein
Graf Noſtiz und einige andere Herren der ſächſiſchen und

begann und 44 Jahre lang forkſetzte ſo daß er ein Mannſkript
von 1309 Seiten Folio hinterließ Selbſt der fromme und gelehrte
Kirchenrath Johann Franz Buddeus zu Jena und der ſcharf
ſinnige Profeſſor Chriſtian Thomaſius zu Halle vermochten die
religiöſen Zweifel des Studioſus der Theologie Edelmann nicht
zu löſen Der ging als Kandidatus und Jnſormator 1725 in
das Hans des proteſtantiſchen Grafen Kornſeil nach Nieder
öſterreich und ſpäter zum katholiſchen Grafen Auersperg nach
Wien wo er wiederholt mit Beifall predigte und friedlich und H
freundlich mit katholiſchen Geiſtlichen verkehrte und disputirte
Mit 33 Jahren als Hanuslehrer eines Predigers im Erzgebirge
nach Sachſen zurückgekehrt fühlte er ſich immer mehr als
Wiedergeborner, der das Geheimniß der Bosheit des geiſt

lichen Ordens erkannt und beſchloß nie Geiſtlicher zu
werden ſondern ſeinen eigenen Weg zu gehen Als Hauslehrer
des Grafen Kallenberg zu Dresden kam er in Beziehungen zu
den frommen Grafen Promnitz und Zinzendorf und ſchrieb
gegen das pietiſtiſche Unweſen ſeine Unſchuldigen Wahr
heiten über die Heilige Schrift die den Grafen Zinzendorf
veranlaßten den ehrlichen Gegner freundlich in ſeine Herren
huter Kolonie nach Herrenhut einzuladen zur gegenſeitigen
Ausſprache und Klärung vorgefaßter Meinungen

Edelmann bat den Grafen Zinzendorf ihm behilflich zu ſein
Arzneiwiſſenſchaft zu ſtudiren da er nicht mit gutem Gewiſſen
als Geiſtlicher auf die Kanzel ſteigen könne Aber Zinzen
dorf verſuchte dieſen glänzenden Kopf für ſeine herrenhutiſchen
Ziele zu gewinnen und ſo ging Edelmann der ſich wie
er in ſeiner Selbſtbiographie ſchreibt anfangs als ein
Närrlein mit anderen Närrlein vom Bruder Ludwig am Strick
herumleiten ließ als Gegner aus Herrenhnt fort und
ſchleuderte gegen das Herrenhuterthum und den öffentlichen
Kirchendienſt ſeine böſe Spottſchrift Ehriſtus und Belial, in
der er die Geſänge bei den kirchlichen Zuſammenläuften Zech
lieder und das Singen ſelbſt ein Katzengeſchrei nannte

Graf Zinzendorf trauerte um dieſe verlorene Seele und be
dauerte ſchmerzlich Edelmann nicht die Mittel zum mediziniſchen
Studium gegeben zu haben Die Geiſtlichen eiferten immer
lauter gegen dieſen Gottesläſterer Aber die Separatiſten

Frankfurt a M fanden Wohlgefallen an Chriſtus und
elial und ihre Führer Bruder Groß und Bruder Haug

luden Bruder Edelmann freundlich zu ſich ein an den Main
Dort begann für ihn ein neues Leben in paradieſiſcher Unſchuld
Auf einer ſeparatiſtiſchen Mainfahrt badeten Brüder und

Schweſtern gemeinſam und ſangen dazu unter Frendenthränen
Lobet den Herrn den mächtigen König der Ehren

Durch Bruder Hang wurde Bruder Edelmann an den

öſterreichiſchen Ariſtokratie in der Gemeinderathsſitzung der
olitiſchen Gemeinde Weſterland und erklärten ſchlankweg

enn die Gemeinde den Katholiken nicht alsbald ein würdiges
Gotteshaus auf ihre der Gemeinde Koſten herſtelle ſo ſolle
auf Verordnung des Biſchofs keine Meſſe mehr in Weſterland
geleſen werden was das für den Beſuch des Badeortes ſeitens
katholiſcher Badegäſte zu bedenten habe werde die Gemeinde
Vertretung wohl begreifen Auf ſolche Aunregung hin be
willigte die bis auf ein einziges katholiſches Mitglied völlig
evangeliſche Gemeinde ſofort 23,000 M für den Ban einer
katholiſchen Kapelle die durch eine Anleihe aufgebracht werden
mußten und obendrein jährlich ungefähr 800 M für den
Unterhalt eines Prieſters wozu Kreisausſchuß und Landrath
ohne weiteres ihre Zuſtimmung ertheilten Nun kommt aber
die Kehrſeite Da die evangeliſche Kirche in Weſterland
ſich längſt als viel zu klein beſonders während der Bade
monate erwieſen hatte eine Vergrößerung aber von den Sach
verſtändigen als unthunlich bezeichnet worden war ſo beantragte
der Paſtor des Ortes beim Gemeinderath die Bewilligung
einer entſprechenden Summe für einen Neubau Die
Gemeinde beſchloß demgemäß und es ſollten 50,000 M
für dieſen Zweck aufgebracht werden jedoch nicht durch
eine Anleihe bezw Jnanſpruchnahme der Steuerzahler ſondern
durch jährliche Zahlungen von 2500 M aus den Ueberſchüſſen
der Badeverwaltung Dieſer Beſchluß der Gemeindevertretung
wurde vom Landrath des Kreiſes Tondern dem freikonſervativen
Abgeordneten und großherzoglich oldenburgiſchen Hofrath Hauſen
einfach und in ſchroffſter Form als kaſſirt für immer
verworfen ohne daß der Landrath die Sache dem Kreis
ausſchuſſe auch nur vorgelegt hätte Den Vorſtellungen des

gegenüber wies der Landrath allerdings auf
die großen Ausgaben hin die der Gemeinde durch nothwendige
Kanaliſation c bevorſtänden obgleich dieſe Ausgaben hier gar
nicht in Betracht kommen da die Bankoſten für die Kirche
lediglich aus den Ueberſchüſſen der Badeverwaltung beſtritten
werden follten So muß ſich angeſichts der Opfer die das
Bad für die katholiſchen Kurgäſte gebracht hat die evangeliſche
Gemeinde mit ihrem häßlichen unzureichenden und obendrein
entlegenen Kirchlein von nur 365 Sitzplätzen begnügen bis der
zur Zeit 17,000 M betragende Baufonds die nothwendige Höhe
erreicht hat Aber auch dazu wird es lange Zeit brauchen da
auf die Beſchwerde katholiſcher Badegäſte hin die ſeit vielen
Jahren in Weſterland üblichen Strandſammlungen für den
evangeliſchen Kirchenban welche jährlich 1500 2000 M brachten
vom Regierungs Präſidenten verboten worden ſind So trägt
man in der Nordmart unſeres Vaterlandes katholiſchen Wünſchen
Rechnung und ſo tragen unſere Behörden bei zur Stärkung
des evangeliſchen Bewußtſeins

Die Zuckerfrage

Die Generalverſammlung des Vereins der deutſchen
Zuckerinduſtrie Abtheilung der Rohzuckerfabriken nahm
einſtimmig folgenden Antrag des Vorſtandes an

Die Generalverſammlung billigt die Stellungnahme der
Ausſchüſſe in der Frage der Prämien und ſpricht in Ueber
einſtimmung damit aus daß die Abſchaffung der deutſchen
Ausfuhrprämien nur dann annehmbar iſt wenn zu gleicher
Zeit in allen europäiſchen und außereuropäiſchen Ländern mit
Zuckerproduktion die ſämzitlichen direkten und indirekten
Begünſtigungen der Zuckerinduſtrie in Wegfall kommen

Nach öſterreichiſchen Blättern ſoll Oeſterreich Ungarn zur
Zuckerfrage folgenden Vorſchlag gemacht haben der gegen
wärtig diplomatiſcher Behandlung unterliegt

Deutſchland ſetzt die gegenwärtige Prämie auf denjenigen
Betrag herab welcher die Prämie wie ſie bis 1896 beſtand
um etwas überſteigt Oeſterreich behält feine gegenwärtigen
Prämienſätze vermindert jedoch die Geſammtſumme ſeiner
Ausfuhrbonification in dem gleichen Verhältniß wie Deutſch
land ſeine Prämien ermäßigt Frankreich hebt ſeine direkten
Prämien auf und behält im übrigen ſeine gegenwärtige Geſetz
gebung unverändert Rußland ſetzt im voraus diejenige Menge
Zucker feſt welche die Fabriken gegen Entrichtung der ein
fachen Steuer für den Jnlandskonſum erzeugen dürfen ſodaß
die Fabriken in Zukunft nicht mehr auf den Export ange
wieſen ſind Die Ausfuhr des ruſſiſchen Zuckers nach Fin

frommen Hof des regierenden Grafen Kaſimir von Sayn
Wittgenſtein Berleburg empfohlen damals der berühmteſte unter
allen erweckten Grafenhöfen Graf Kaſimir war nahe ver
wandt mit den gleichfalls erweckten frommen Grafenhöfen von
Jſenburg Büdingen Wächtersbach und Neu Wied Sein Hof
und ſein Ländchen waren ein vielbeſuchter Zufluchtsort von allerlei
Schwarmgeiſtern Separatiſten Jnſpirirten Chiligſten und
anderen religiöſen Myſtikern Der Hauptprophet an dieſem

ofe war der inſpirirte Sattlergeſelle Johann Friedrich Rock
ein Paſtorsſohn aus Schwaben Graf Zinzendorf hiek große
Stücke auf Bruder Rock und machte ihn ſogar zum Pathen
bei ſeiner gräflichen Tochter Er nannte ihn in Glaubens
ſachen ein großes und wichtiges Subjekt Auch Jung Stilling
rühmte den inſpirirten SaynWittgenſteinBerleburgſchen Hof
ſattler Rock als ein in Gemeindeſachen und Seelenführung ſehr
erfahrenen Mann und als einen der ſicherſten Vorläufer des
nahen tauſendjährigen Reiches deſſen Hauptſtadt NeuJeruſalem
demantene Thore und mit Perlen gepflaſterte Straßen haben
werde

Als Bruder Rock an den frommen Hof des Grafen Ernſt
Kaſimir von Jfenburg Büdingen gegangen war um auch dort
zu predigen tauchte am Hofe zu Berleburg ein anderer
inſpirirter Handwerksgeſelle predigend auf der ſich Hochmann
von Hohenaun nannte aus dem Lauenburgiſchen ſtammte und
auf der Wanderſchaft in Holland von der myſtiſchen Prophetin
Johanng Maria Bouviers de la Mothe Guhyon einer Buſen
freundin der Madame de Maintenon bekehrt und erweckt war
Hochmann fühlte den beſonderen Beruf in ſich große Herren
von der Weltluſt vom Tanzen und Theater abzuhalten Als
er dieſen Beruf auch bei der lebensluſtigen philoſophiſchen
Kurfürſtin Sophie von Hannover der Freundin von Leibniz
ausüben wollte bekam er von den Hofleuten eine gehörige
Tracht Prügel und wäre er nicht ſchleunigſt verduftet ſo
hätte das Volk von Hannover den Bußprediger geſteinigt

Nachdem Bruder Hochmann bei der alten erweckten Gräfin
Wittgenſtein in Schwarzenan ſelig entſchlafen war ward JohannFriedrich Haug ein aus Streßburg vertriebener Pietiſt und

Myſtiker der neue gräfliche Seelenfreund und Führer auf
Schloß Berleburg Er redigirte und edirte auf Koſten
die berüchtigte Berleburger Bibel ein Monſtrum von
8 Folianten in die Bruder Haug Bruder Groß Bruder Graf
Kaſimir und ſpäter unſer Heroſtratns von Weißenfels myſtiſch
hineingloſſirten was jedem in ſeinen Kram paßte Auch der
berühmte Chriſtianus Democritus recte Konrad Dippel hatte

land Centralaſien und Perſien bleibt hierbei außer Betracht

Belgien modificirt ſeine Geſetzgebung im Sinne der Produkt
beſteuerung darf aber eine Exportprämie in gleicher Höhe
wie die neue deutſche gewähren Die Vereinbarung ſoll im

1899 in Kraft treten und drei Jahre verbind
ein

Dieſer Vorſchlag den thatſächlich auf der Brüſſeler Konferenz
Oeſterreich eingebracht hat iſt dort überhaupt nicht zur
Berathung oder Beſprechung gekommen Seitdem iſt er auch
nicht Gegenſtand diplomatiſcher Verhandlungen geweſen und
es ſcheint ausgeſchloſſen daß auf dieſer Grundlage etwas
Praktiſches erreicht werden kann Wir bezweifeln überhaupt
ob die internationale Regelung der Zuckerfrage wieder wird
belebt werden können

Volkswirthſchaftliches

Kürzlich war berichtet worden daß die Kornhaus
Genoſſenſchaft in Löbanu in Sachſen amerikaniſchen
Roggen ein und verkauft habe ſie mußte es auch zugeben
vertheidigte aber den peinlichen Vorfall mit der Entſchuldigung
der Genoſſenſchaftsdirektor habe privatim ohne Vorwiſſen des
Vorſtandes in einem einzigen Fall ein ſolches Geſchäftchen ge
macht es ſolle aber ſo etwas nicht wieder vorkommen Jetzt
erfährt der Oberlauſitzer Volksbote, daß die Genoſſenſchaft
erſt vor zwei bis drei Wochen wieder amerikaniſches
Getreide diesmal allerdings Weizen gekauft und an
die Müller der Umgegend wieder verkauft hat So betreibt
eine Kornhaus Genoſſenſchaft Spekulationsgeſchäfte die mit
Staatskredit zu 2 Prozent arbeitet Pikanter wird die Sache
dadurch daß der Vorſitzende dieſer Kornhaus Genoſſenſchaft
Herr v Heldreich iſt der vor der Wahl am lauteſten gegen die
Börſe und die Getreidejnden wetterte

Dem Rheiniſchen Courier zufolge tritt demnächſt in
Berlin eine Kommiſſion zur Beſprechung über das Geſetz
betr den Verkehr mit Wein und weinähnlichen Getränken
vom 22 April zuſammen

Ausland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Jn Spanien iſt alſo die Diktatur proklamirt Die
Verfaſſungsrechte ſind ſuspendirt worden Die karliſtiſchen
und republikaniſchen Blätter dürfen nicht mehr erſcheinen die
Führer der beiden Parteien ſind verwarnt worden Jn den
Kaſernen von Madrid und in den Provinzen trifft man die
Vorbereitungen um etwaigen Demonſtrationen mit Energie
entgegentreten zu können Mit Recht trifft die Regierung ihre
Vorkehrungen um zu verhindern daß die Republikaner und
Karliſten das Unglück des Landes benützen um im Trüben zu
fiſchen Beſonders an der franzöſiſchen Grenze wuchs die
karliſtiſche Bewegung ſchon jetzt man war eifrig da
bei Waffen einzuführen und Depots anzulegen Und außer
dieſen beiden Gruppen muß auch der prahleriſche Hidalgo un
ſchädlich gemacht werden der nach jeder Niederlage auf ſeine
Heldenbruſt ſchlägt und kürzlich das Mißgeſchick auf den Um
ſtand zurückgeführt hat daß das beweinenswerthe Laud von
einer Frau und einem Kinde regiert werde Ließe
man den kaqaſtiliſchen Prahlern freie Hand ſo würde bald die
Regentin nebſt ihrem königlichen Sohne auf Gnade und Un
gnade kapituliren müſſen Unter dem Schutze des Kriegs
zuſtandes muß aber ſchnell der Friede geſchloſſen werden denn
anſcheinend ſchielen bereits einige Stagatsmänner und Generale
uach dem Prätendenten Carlos Die Staatskaſſen ſind leer
der Cours der Staatsſchulden wird bald unter 30 Prozent
ſinken Gehälter werden in naher Zeit nicht mehr gezahlt
werden können Unter dieſen Umſtänden begreift man daß die
Proklamirung des Ausnahmezuſtandes nothwendig war Zu
außergewöhnlichen Maßregeln gehört aber auch ein energiſcher
Mann der der Lage gewachſen iſt und zum Wohle des Vater
landes vor keiner Verantwortung zurückſchreckt Ob der
greiſe Sagaſta dieſe Eigenſchaften eines Stagtsretters noch
beſitzt erſcheint zweifelhaft und ſo wird ſich noch zu
Jigen haben ob es dem Miniſterium gelingt mit
lmerika zu einer Verſtändigung zu kommen und gleichzeitig

Monarchie und Dyngſtie vor den drohenden Wogen zu lootſen
Sagaſta ſcheint nicht den Muth zu haben Nothwendigkeiten

So ward der ganze Myſticismus jener Tage die wunder
liche Wunderwelt des Görlitzer Schuſters Jakob Böhme der
ſeine Jnſpirationen aus einem blanken Knpferkeſſel ſchöpfte
der inſpirirten Handwerksgeſellen Rock und Hochmann
und der verſchrobenen Frauzöſinnen Madame Guyon und
Dlle Bourignon in Luther s Bibel hineingeheimnißt

Graf Kaſimir von Sayn Wittgenſtein Berleburg war ſelber
ein ſehr ſchreibſeliger Herr Er hat in ſeinem ſchwärmenden
Leben nicht weniger als 28 ſtarke Quartbände mit eigener er
lauchter Hand vollgeſchrieben lauter Ueberſetzungen aus dem
Franzöſiſchen des Fenelon und ſeiner Schüler und der ſchreib
wüthigen Mad Guyon deren geiſtliche Betrachtungen über die
ganze heilige Schrift alten und neuen Teſtaments angehend
das innere Leben allein 12 Quartbände der gräflichen Hand
ſchrift füllten Und ein großer Theil dieſes verworrenen
Wuſtes wurde in die Berleburger Bibel kritiklos eingeſchachtelt
mochte es dahin paſſen oder nicht

Jm Uebrigen ging es an dieſem frommen Berleburger Hofe
gar üppig und prächtig zu Der erweckte Graf gönnte ſeinem
äußeren Leben gar nicht wenig erlaubte Ergötzungen Er

war ein großer Jäger vor dem Herrn wozu die weiten wild
reichen Berleburgiſchen Wälder lockten Er hielt einen ver
ſchwenderiſchen und glänzenden Hofhalt und umgab ſich gern
mit erlaubter Pracht zur Trauer der vielen Stillen im
Lande Neben den frommen Schwarmgeiſtern inſpirirten
predigenden Handwerksgeſellen und myſtiſchen Bibelfabrikanten
wußte er auch einen ziemlich weltlichen Schwarm von Künſtlern
Baumeiſtern Malern Bildhanern und Muſikern an ſeinen
Hof zu feſſeln Das Berleburger Geſtüt war weitberühmt und
hatte koſtbares Pferdematerial aus England Dänemark Hol
ſtein Preußen Siebenbürgen und Neapel Dabei hielt der
fromme Graf auf eine üppige Tafel und einen reichen Wein
keller und nahm als gerechte Strafe dafür ein langjähriges
böſes Podagra geduldig und gläubig hin Nur gottloſes Ko
mödienſpiel und ſündliches Tanzen waren als unerlaubte Ver
gnügungen von dieſem gottſeligen Grafenhofe ſtreng verbannt

Jung Stilling ſchreibt von unſerem Grafen Kaſimir er
war nicht nur ein eifriger Verehrer der Religion ſondern
auch ein Freund der Künſte und Wiſſenſchaften und bei dem
allen ein nicht gemeiner Kopf

Dies war der wunderliche erweckte Grafenhof dem unſer
ruheloſer Heroſtratzis von Weißenfels ſich im Sommer 1736
von Frankſurt a M aus nahte nicht ohne Bangen

an der Berleburger Bibel mitgearbeitet bis er als gräflicher
Leibarzt und Kanzleirath 1734 anf Schloß Wittgenſtein ſtarb
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zu Lzrtzeten denn wie bereits emeldet hat er ſogar erklärt
weder die Regierung noch Blanco ſich in die Kapitulationsß dlungen von Santiago eingemiſcht hätten Dies ſei

Sache des General Toral geweſen welchen auch alle Verant

wortung dafür e Der gefährdetſte Punkt Spaniens
iſt jedenfalls im Augenblick nicht Havang und nicht Portorico
auch nicht Manila ſondern Madrid Jn der Begrün
dung des Dekrets das den Ausnahmezuſtand einführt heißt es
daß die Regierung in der Anwendung des Dekrets milde und
nur unerbittlich ſein wird mit alledem was auf den Krieg
und die öffentliche a bezieht Jn Verfolg dieſes
Dekrets veröffentlicht der Generalkapitän von Neu Kgaſtilien
und Eſtremadura General Chinchilla eine Verordnung
worin es heißt Die Verordnung vom 2 Mai bleibt in voller
Kraft Keine öffentliche Manifeſtation oder Vereinigung iſt
ohne vorhergehende Autoriſation erlaubt Alle Publikationen
welcher Art ſie ſeien müſſen vorher dem Generalkapitanat vor
gelegt werden Jede Ueberſchreitung dieſer Vorſchrift wird
aufs ſchärfſte geahndet werden eventuell mit dem Verbot der
betreffenden Zeitung oder Publikation Chinchilla ſchließt er
hoffe auf den oft bewieſenen verſtändigen Sinn der Madrider
Sollten einige Vaterlandsvergeſſene zu allem Unglück noch Un
ruhen hervorrufen wollen ſo könnten ſie ſicher ſein daß er
mit aller ihm zu Gebote ſtehenden Macht gegen ſie vorgehen
werde

Ueble Verwicklungen ſtehen übrigens auf Kuba ſelbſt bevor
wenn ſich die Londoner Meldung beſtätigt daß in einer von
Marſchall Blanco einberufenen Verſammlung ſämmtlicher
Heerführer beſchloſſen wurde der Regierung zu antworten vor
dem Friedensſchluß müßten ehrenvolle Woffenthaten erfolgen
Die Spanier im Heere die Freiwilligen und alle Spanien
freundlichen Kubaner ſeien entſchloſſen auf eigene Fauſt
den Krieg gegen Amerika fortzuſetzen Spanien könne
die ſpaniſchen Kubaner nicht zwingen ſich den Jnſurgenten oder
den Amerikanern zu unterwerfen 150,000 Soldaten würden
die Ehre und die Autorität Spaniens aufrecht erhalten

Weiter wird aus London berichtet daß zwiſchen den
philippiniſchen Jnſurgenten und den Vereinigten
Staaten ein Abkommen getroffen ſei demzufolge die
Republik der Philippinen unter amerikaniſches
Protektorat geſtellt wird Die Regierung der Republik
werde die Häfen der Jnſeln dem Welthandel öffnen und alle
Zweige der Verwaltung reformiren

Nach einem wiener Telegramm des Daily Chronicle empfing
der öſterreichiſche Hof am Freitag den Bericht über die
Lage in Spanien Spanien ſei bereit Kuba abzutreten und
eine Kriegsentſchädigung zu zahlen aber keineswegs Porkorico
abzutreten Miniſterpräſident Sagaſta hofft imſtande zu ſein
die Philippinen als ſpaniſche Beſitzung erhalten zu können da
die Mächte die Jnſelgruppe lieber in ſpaniſchen als ameri
kaniſchen Händen ſehen

Die zuletzt eingelaufenen Drahtmeldungen laſſen die Lage bei
Santiggo ziemlich verworren erſcheinen Sie lauten

London 16 Juli Jn Waſhington erhielt man Freitag
nacht Depeſchen von Shafter die eine ſchwere Enttäuſchung
enthielten Die Kapitulationsverhandlungen wollen
nicht vom Flecke kommen Jnſolge Drängens der
Spanier war es ihnen geſtattet die Waffen zu behalten
Dieſe Vergünſtigungen ſtehen aber in Widerſpruch mit einem
ſpäteren direkten Befehl des Kriegsdepartements Shafter
will keine anderen Bedingungen zulaſſen als Abführung der
ſpaniſchen Truppen nach Spanien Wenn Toral auf der
Bedingung die Waffen zu behalten beſtehe müßten die
Feindſeligkeiten erneuert werden Ein weiterer
Grund zu Verwickelungen flößt aber noch Beſorgniß ein Ein
Toral untergeordneter Commandenr außerhalb Santiagos
weigert ſich ſeine Truppen zu übergeben Er er
klärt General Toral habe kein Recht für dieſe Truppen zu
kapituliren ohne ausdrücklichen Befehl aus Madrid So
einfach wie ſich die Amerikaner die Beſitzergreifung von Oſt
kubg dachten iſt ſie alſo nicht

London 16 Juli Jn einem Jnterview das in Jwenac
ſtattfand änßerte ſich General Miles daß ſich Santiggo
bedingungslos ergeben hätte 7 Die Stadt werde von
den Amerikanern vor Ablauf eines Monats beſetzt werden
Der Dampfer Maria Ksmeralda, der Proviſionen
und 300 ſpaniſche Schützlknge an Bord hatte und von
Venezuela kam hat die Blokade vor Havanna durch
brochen Es geht das Gerücht daß der amerikaniſche
Kreuzer Mount Evereſt Ordre erhielt von den Karolinen
Jnſeln Beſitz zu ergreifen

London 16 Juli Der deutſche Militärattaché Graf Götzen
der über die Opergtionen der Amerikaner bei Santiago an
Kaiſer Wilhelm berichtet iſt des Lobes voll über die Tapfer
keit der Amerikaner Ueberhanpt war der Kampf auf beiden
Seiten ein ſehr ehrenvoller

Madrid 16 Juli Blättermeldungen zufolge ſoll die Re
gierung beabſichtigen durch die Vermittlung des franzöſiſchen
Botſchafters Cambon heute in Friedensverhand lungen
mit den Vereinigten Staaten einzutreten Spanien iſt damit
einverſtanden daß in Kuba eine Volksabſtimmung über die
künftige Regierungsform entſcheide Eine Depeſche aus
Havanna meldet daß bei Colon mehrere Jnſurgenten
banden geſchlagen wurden 26 Mann ſollen dabei ge
tödtet worden ſein

Waſhington 16 Juli Das Kriegsdepartement giebt
folgende Depeſche bekannt Vor Santiägo Die Spanier
haben ſich ergeben Einzelheiten folgen Shafter

New York 16 Juli Aus dem Lager vor Santiago
wird von geſtern gemeldet daß die amerikaniſchen und ſpaniſchen
Streitkräfte noch in ihren bisherigen Stellungen in den
Laufgräben verbleiben weil unvermuthet Schwierig
keiten in den Verhandlungen über die Kapitu
lations bedingungen Santiagos entſtanden ſind

New York 16 Juli Die Tribung meldet aus
Waſhington man wiſſe daß Marſchall Blanco mit der
Uebergabe von Santiggo nicht einverſtanden ſei und die Oberſten
der Truppen zum Widerſtande gegen den General Toral er
muthige ſeitdem er erfahren daß unter den amerikaniſchen
Truppen das gelbe Fieber ausgebrochen ſei Nach einer Mel
dung des New York Heraid aus Havanna erklärte
Marſchall Blanco es würde wenn er es verhindern könnte
keine Friede auf Grundlage der Aufgabe der ſpaniſchen Ober
herrſchaft anf Kuba geſchloſſen werden Er bedauere nicht
mehr jung genug zu ſein um ſein ganzes Leben für den be
ſtändigen Kampf für ein Volk hinzugeben deſſen einziger Ge
danke die Verherrlichung ſeines geliebten Vaterlandes ſei

Belgien
Belgien hat einen ſeiner hervorragendſten Diplomaten den

Miniſterialdirektor im Auswärtigen Amt Emile Banning
verloren Noch am Dienstag war er in ſeinem Bureau thätig
am Mittwoch machte ein Hirnſchlag dem Leben des 62 jährigen
Mannes ein Ende Er war in Lüttich geboren und ſtudirte dort
Geſchichte Sein Werk über den xrömiſchen Senat unter dem
Kaiſerreich verſchaffte ihm ein zweijähriges Reiſeſtipendium der
Regierung das er benutzte um in Berlin weiter zu ſtudiren
Dann wurde er an der königlichen Vibliothek in Brüſſel an
geſtellt und bald darauf wählte ihn der Miniſter des Aus
wärtigen Rogier zu ſeinem Privatſekretär und theilte ihn
dem Auswärtigen Amte zu Seitdem blieb er in dieſem Mini
ſterium er führte im Verein mit dem Baron von Lambermont
alle diplomatiſchen ſchwierigen Unterhandlungen Seit dem
Jahre 1876 war er Sekretär der von dem Könige errichteten

Aſſociation internationale africaine und hat als ein begeiſterter
Anhänger des Kongounternehmens die Verhandlungen über die
Errichtung des Kongoſtaates geleitet war auch einer der
beiden Bevollmächtigten Belgiens auf der berliner Kongo
konferenz Jnfolge der Klarheit ſeiner Rathſchläge und der
Sicherheit ſeines Urtheils war er der vertraute Rathgeber des
Königs bis zum Jahre 1894 wo der Kongoſtagt eine neue
koloniale Politik einſchlug und die ſogenannte Privatdomäne
ſchuf Da kam es in dem Seebade Mariakerke bei Oſtende zu
einem entſcheidenden Auftritte Der König ſchlug in einer
Unterredung mit Banning auf den Tiſch und rief laut Jch
will daß es ſo ſei und ſo ſoll es ſein Es iſt möglich,
erwiderte Banning feſt daß Sie es wollen Sire
Aber Sie werden dann einen anderen finden als mich um Jhren
Willen auszuführen Seitdem fiel Banning in Ungnade die er
in philoſophiſcher Ruhe ertrug Aus ſeiner politiſchen Thätigkeit
im Auswärtigen Amte iſt ein Ereigniß von weiterer Bedeutung
eworden Vanning hatte eine umfaſſende politiſche vertrauliche

enkſchrift denn König über die von Belgien zu verfolgende
Politik unterbreitet worin er ausführte daß das beſtändige Ziel
der belgiſchen Politik ſein müſſe die einſt vlämiſchen und frau
zöſiſchen Provinzen für Belgien zurückzugewinnen Belgien
müſſe daher treu zu Deutſchland halten um im Falle eines
neuen deutſch franzöſiſchen Krieges dieſe Provinzen zu erlangen
Der König theilte dieſe Denkſchrift dem Miniſter Thoniſſen mit
der ſtets für eine ſtarke militäriſche Rüſtung Belgiens eintrat
Der Hausfreund des beigiſchen Miniſters des Auswärtigen des
Fürſten von Chimay der berüchtigte Spitzel des Generals
Boulanger Faucoult de Mondion entwendete dieſe Denkſchrift
und überreichte ſie gegen eine Belohnung von 10,000 Fr dem
franzöſiſchen Miniſterinm Seitdem verbreitet die Adam ſche
Sippe planmäßig daß der belgiſche König einen Geheimvertrag
mit Deutſchland abgeſchloſſen habe Alle wichtigen Noten des
Auswärtigen Amtes waren von Banning verfaßt Sein Tod
iſt für das Auswärtige Amt ein harter Verluſt

t Portnugal
Die Central News erfährt daß in der Delagoabahn

Angelegenheit der Schiedsſpruch gefällt ſei der demnächſt
amtlich veröffentlicht werden wird Danach muß Portugal der
Wittwe des Oberſten Macmurdo 2 Millionen Pfund als
Entſchädigung für die rechtswidrige Konfiszirung der Delagoa
bahn zahlen

Halle und Almgegend
Halle 17 Juli

Seht Jhr wohl Schimpfen hilft So ſchloß eine
Poſtkarte des Herrn Sekretärs die geſtern an ſeinem Stamm
tiſch verleſen wurde und den Stammtiſchgenoſſen mit Stolz ver
kündete daß in Friedrichroda jetzt das ſchönſte Wetter herrſche
Man kann nach den Enttäuſchungen der erſten Urlaubs und
Ferienwoche dem Herrn Sekretär die Freude über den Wetter
umſchlag von Herzen gönnen Der Regen ſeines Mißvergnügens
iſt nun glorreicher Sommer durch die Sonne geworden Aber
wenn er glaubt daß ſein Schimpfen die Urſache dieſes Um
ſchwungs geweſen ſei dann irrt er ſich Er muß ſich ganz ent
ſchieden irren Der brave Petrus der die Verwaltung des
Wetterweſens leitet iſt weder durch Schmeicheleien zu
beſtechen noch durch Grobheiten zu lenken Was wird
nicht zuſammengeſchimpft wenn ein Manöver verregnet
Aber daß auch die Sammlung der ſaftigſten Kaſernen
hofflüche den Regen zu vertreiben imſtande wäre davon
berichten ſelbſt die älteſten Chroniken nichts Und
der Herr Sekretär der im allgemeinen ein ſo geſitteter in den
gewählteſten Ausdrücken ſich bewegender Mann iſt wird ſich
doch nicht einbilden daß er im Fluchen einem Küraſſierwacht
meiſter über iſt Jm übrigen iſt es ja auch ganz egal was uns
den Sonnenſchein gebracht hat Genug daß er da iſt Die
Sommerfriſchler athmen auf Onkel Conard beſteigt den Brocken
Couſine Lulu zieht ihr neues Roſa an und Fritz Guſtav und
Lieschen liegen von früh bis ſpät im Frefen und kommen in
einem Extkerieur zurück das die Mutter nur immer händeringend
betrachten kann Alle aber die zungen wie die alten denken
jetzt mit einem gewiſſen Mitleid an uns die wir in Halle
geblieben ſind Als wenn wir nicht auch unſer Vergnügen hätten
Von den Strohwittwern will ich gar nicht reden Dieſe leicht
ſinnigen Geſellen die den Frühſchoppen bis zwei Uhr verlängern
und vom Abendtrunk erſt beim Morgengrauen heimkehren
ſchwankende Geſtalten die früh ſich einſt dem trüben Blick ge

zeigt ſie werden von der Gattin bei der Heimkehr die ge
bührende Standrede und die Abnahme des Hausſchlüſſels be
ſehen Aber auch für den ſoliden Staatsbürger hat das ſommer
liche Halle ſeine Freuden Er wandert in die Kaiſerſäle, um
allda die prächtige Glaſeransſtellung zu beſichtigen Er pilgert
heute nach mittag an den Saaleſtrand um Herrn Großmann
den Menſchenretter zu bewundern wie er in ſeinen ſelbſt
erfundenen Waſſerſchuhen über die Fluthen einhergleitet wie
das Gigerl in Lackſchuhen über das ſpiegelnde Parquet des Ball
ſaales Und wer ein Freund des Kletterſports iſt der braucht ſ
auch die Berge nicht zu vermiſſen Er findet in der Heimath
was er braucht Die allſommerliche Straßenbuddelei fehlt uns
auch in dieſem Jahre nicht Diesmal iſt es beſonders die
Straßenbahn die uns damit erfreut und in der Leipzigerſtraße
eine kleine aber höchſt reizvolle Gebirgslandſchaft erſtellt hat
Nicht nur daß ihre Wagen dem Vahnhof fernbleiben was ſich
gerade in der Hochſaiſon der Reiſezeit beſonders neckiſch macht
es iſt auch dafür geſorgt daß diejenigen welche von einer Seite
der Straße zur andern wollen ihr kleines Vergnügen haben
eine Kletterpartie die nicht ſo gefährlich iſt wie die Touren in den
Dolomiten aber durch die Umgehung ihren beſonderen Reiz erhält
Noch hübſcher war es allerdings als in der vorigen Regen
woche das Waſſer ſich in den Thälern dieſer romantiſchen Land
ſchaft ſtaute Mit ein wenig Phantaſie konnte man ſich da in
die norwegiſchen Fjorde verſetzt glauben Jn der Franckeſtraße
ſorgt die Stadtbahn für ähnliche Zerſtrenung Und wie an
genehm iſt für die Anwohner das Gekrach und Gepolter der aus
gewechſeiten Schienen das melodiſche taktmäßige Gepoche der
Rammen beim Pflaſtern von früh bis ſpät Welche Herz

erquickung und Nervenſtärkung für Damen die an Migräne
leiden Nein der Herr Sekretär hat ganz gewiß nicht recht
Schimpfen hilft ſicher nicht Sonſt müßte dieſe Buddelei ſchon
längſt zu Ende ſein Denn was darüber ſchon geſchimpft

mere S e e re m meter r 3 a v rer r r
worden iſt geht nicht in alle ſiebzehn Bände von Brochhaus
Konverſationslexikon

Die Glaſer Ausſtellung iſt wie wir geſtern ſberichteten äußerſt zahlreich beſchickt ſis Ausſteller

zeugniſſe im Laufe des geſtrigen ten noch eingingen
nennen wir die Sandſteinbläſerei M O Beck Co in
und die Spiegel und Gemälderahmfabrik von Karl Röhl
in Berlin Ferner hat Hr Karl Berger Halle noch ein ſehr
hübſches Schaufenſtergeſtell zur Ausſtellung gebracht Jn der
Maſchinen Abtheilung der Ausſtellung finden wir Blei
zugmaſchinen von Theodor Fendt in Markt Oberdorf Holz
bearbeitungsmaſchinen von E Kießling Co in Leipzig
Plagwitz ſowie Sandbläſerei Produkte und Maſchinen
der Firma Wilhelm Haug in Leipzig Rendnitz Die
allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft giebt durch
Aufſtellung von Motoren elektriſche Kraft für den Betrieb der
Maſchinen her und Gebrüder Keller Halle haben buntfarbige
Glühkugeln zu Jllumination Saal und Gartenbeleuchtungen in
reicher Mannigfaltigkeit ausgeſtellt Auf dem Hofe der
Kaiſerſäle findet ſich eine reichhaltige Kollektion von auszieh

baren mechaniſchen Leitern die die Firma G Franz Hoff
mann Leipzig geſtellt hat während die Wagenbaufabrik von
J Lange in Caſſel durch einen impoſanten Glastrans
portwagen vertreten iſt Damit auch die zum Glaſertage er
ſchienenen Fremden unſere Stadt Halle im Bilde kennen lernen
können iſt in der Ausſtellung ein Anſichten Album von
Halle von Winkler photographiſche Aufnahmen von Bimpage
zum Verkaufe ausgelegt

Univerſitäts und Hochſchnlnachrichten
I Halle 16 Juli Zur Erkangung der philoſophiſchen

Doktorwürde wird Hr cand theol Guſtav Rothſtein aus
Puhl Rheinprovinz am Montag den 18 d M mittags 12 Uhr
in der Anlg hieſiger Univerſität ſeine Jnaugural Diſſertation
Die Dynaſtie der Lahmiden in al Hira Ein Verſuch zur

arabiſch perſiſchen Geſchichte zur Zeit der Saſaniden zugleich
mit den angehängten Theſen öffentlich vertheidigen

München 15 Juli Nach der in dem 171 Hefte der
Akademiſchen Monatshefte, des Organs der deutſchen Corps

ſtudenten veröffentlichten Statiſtik betrug die Zahl der im
Winterſemeſter 1897/98 auf deu deutſchen Univerſitäten ſtudi
renden Corpsſtudenten am 15 November 1897 1025 am
15 Februar 1898 1000 Die Abnahme erklärt ſich weniger
durch den Austritt aus dem Corpsverbande als durch das Ver
laſſen der Univerſität Gegen den 15 Mai und 1 Anguſt des
Sommerfemeſters iſt ein Zuwachs von 33 bezw 48 Corps
ſtudenten zu verzeichnen geweſen Die größte Zahl weiſt
München mit 477 die kleinſte Kiel mit 11 Corpsſtudenten auf

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der National Zeitung zufolge iſt bei dem berliner Jnſtitut

für Jnfektions Krankheiten die bereits angekündigte Station zur
eng und Behandlung der Tollwuth nunmehr eröffnet
worden

Die an ägyptologiſchen Werken reichhaltige Bibliothek des
Prof Brugſch Paſcha wurde von der Buchhandlung Guſtav
Focke Geſellſchaft m b in Leipzig erworben

Das Enſemble des Wiener Karl Theaters das gegenwärtiin St Petersburg gaſtirt brachte daſelbſt als Novität Adolf
Ferron s Operette Das Krokodil und erzielte damit einen
durchſchlagenden Erfolg Zahlreiche Nummern der Operette
deren Libretto von dem bekannten Textdichter Oskar Walther
herrührt wurden da capo verlangt und nach jedem Aktſchluß
mußte der Komponiſt ſtürmiſchen Hervorrufen Folge leiſten

Leopold Mozarts des Vaters Grabſtätte im
St Sebaſtians Friedhofe in Salzburg wurde nunmehr auch mit
einer Gedenktafel verſehen

öW

Sportnachrichten
Wiener Schachturnier Nach der 31 Runde ſtehen an der

Spitze Dr Tarraſch und Pillsbury mit je 22 Gewinn
ſpielen Dann folgen Steinitz und Janowski mit 19 Burn und
Lipke mit 17 Tſchigorin mit 169 Maroczy Schlechter und
Alapin mit 16 Blackburne mit 14 Schiffers und Walbrodt mit
13 Marco mit 13 Halprin mit 12 Caro mit 10 Showalter
mit 9 Baird mit 77, Trenchard mit 4

Bäder und Somtmerfriſchen
Bäderfrequenz Nach den uns zugehenden Kurliſten betrug

die Zahl der Kurgäſte in Friedrichroda am 15 Juli 4770
Sulza am 11 Juli 861 Thal i Th am 8 Juli 505 Marien
bad am 14 Juli 11042 Elmen am 10 Juli 3783 Sylt am
12 Juli 26089 Suderode am 9 Juli 2055 Warmb runn am
14 Juli 3978 Karlsbad am 13 Juli 27,9550 Kreuz nach am
14 Juli 4015 Salzungen i Th am 15 Juli 1200 Salz
brunn am 15 Juli 3928 Grund a H am 15 Juli 1415
Harzburg am 14 Juli 8740

Letzte Telegramme

Vad Nauheim 16 Juli Kaiſerin Eliſabeth von
Oeſterreich iſt zum Kurgebrauch hier eingetroffen

Altong 16 Juli Zur Feſtſtellung der Urſachen der Er
krankungen beim 3 Bataillon des hieſigen 31 Jnfanterie
Regiments iſt der General Stabsarzt der Armee Profeſſor
Dr von Koler von Berlin hier eingetroffen Die Geſammt
ahl der erkrankten Soldaten beträgt ca 200 Da das Lazareth

überfüllt iſt wurde eine Anzahl der Erkrankten in der Kaſerne
untergebracht wo ein Krankenſaal errichtet wurde Die Urſache
der Erkrankungen iſt noch nicht bekannt es wird angenommen
daß bei der Zubereitung der Speiſen Schierling ſtatt
Peterſilie verwandt worden iſt

Kopenhagen 17 Juni Jn ganz Dänemark iſt ein Bäcker
treik ausgebrochen Die Geſellen verlangen außer höheren

Löhnen einen Ruhetag in der Woche
Paris 16 Juli Jn dem heute vormittag abgehaltenen

Mintiſterrathe machte der Miniſter des Auswärtigen
Delcaſſs den übrigen Kabinetsmitgliedern Mittheilung über
die durch die Admirale geihanen Schritte zur Organiſation
der proviſoriſchen Regierung auf Kreta

Paris 16 Jnli Eine Note der Agence Havas beſagt
der Auſſtand in den ſüdlichen Provinzen Chinas habe bis
her noch nicht die an Tongking unmittelbar angrenzenden Ge
bietstheile überſchritten Der Aufſtand hat ſich noch nicht über
die Grenzen der Provinzen Kwantung und Kwangſi aus
gebreitet

Brüſſel 17 Juli Die Voſſ Ztg meldet Leontijew
der vom Negus Menelik angeblich zum Gouverneur der neu
eroberten Aequatorialgebiete ernannt worden war kehrt in
folge einer Verwundung nach Frankreich zurück Seine Expedition nach den abeſſyniſchen AequatorialProvinzen iſt r
gegeben

Mailand 16 Juli Der Marineminiſter begbſichtigt
W e r Le u Kredite im Parlament zu
fordern für Schiffsbanuten die wahrſcheinlich vorerſt denStaatshaushalt mit 15 Millionen belaſten ditſten en
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Dioker Werneburg
Tanbenstrasse 19

Aug Weddy
Leipziger Strasse 22

Wegen Umzug
nach Steinweg 46 47

S ſtelle ich mein geſammtes
Uhren Lagerbeſteh aus Taſchenuhren

J jed Art Regulatenren
Weckern u Wanuduhren

Paul Danneberg
Decorateur

Blücherstr 16 Telephon Nr 709
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Zur Capitals AnlageInowrazlawer Pferde otterie SHauptgew i W von 10,000 Zieh 20 Juli Loos 1
Metzer Dombau Geld Lotterie

Hauptgew 50,000 Ziehung 9 Auguſt Loos 3,30
Mnrienburger Pferde Lotterie

Hauptgew i W v 10 000 Zieh 15 Sept Loos 1
Quedlinburger Pferde etterie

Hauptgew i W v 5000 Ziehung 6 Oktober Loos 1
Prankfurter Pferde lotterie

Hauptgew 1 Equipage mit 2 Pferden Zieh 12 Okt Loos 1
Fleissner Dombunu Geld Lotterie

Hauptgew 40,000 Zieh 12 Dezbr Loos 5 Mk S
Prämie von 60,000 erhält die zuletzt gezogene Gewinnnnummer S

Weimarer Kunstausstellungs Lotterie
Hauptgew i W v 50,000 Zieh 14 Dezbr Loos 1

empfiehlt und verſendet auch unter Nachnahme
Halle aG O S d ca s Schulſtraſze 7

cönnen wir

3 U Ah bis 1905 unkündbare
Ffandhbriefe 2verschiedener HypothekenbankKen

vom Lager jederzeit Kostenfrei abgeben
Ernst Haassengier Co Bankgesehäft

e Necelinungs Stic t 1,10
Bartels BeckOb Leipziger Str 32

emptishlt Prima Kernleder Treibriemen

u n me a n ege ges77 en Leipziger Str 22 van Malen in Betriebe wet
gänzlich ausgeschlossen90z eöh SGGGGSSSSS SSSTDCS D G z F Srephan

IIIIIIIIIIIIIT

h e d e rereeneeeenee Ehe Beet m er 7

Mühlhausen i Th ar
Gegr 1851 Feinste Referenzen

Jahresprodnetion
über 300,000 m Lederriemen

Bor

empfiehlt die Fabrikate der Herren

I Seiler Söhne Weißenfels
zu Fabrikpreiſen

Weissenfelser

Schuh Fabrik Niederlage
32 Gr Ulrichſtraße 32

ERckladen mit 4 Schaufenstern

J e

S 2 z r e hBe a T r tc a n e 7l B I 5 ne t han EmRB äh
für Herren und Damen neue und ge
brauchte verkauft von 80 an

Herm Schindler
S Gr Ulrichſtraße 35 r

g Kreuzsait Eisenbauen von 386 M an
Franco 4wöch Probesend
Ohne Anzahl 15 M monatl

S W Fahr Stern Berlin Neanderstr 61S S Hallesche e r e e4 2 ſagte e e e emaedlen Zu habenr a AA De U u G Rin den meisten Kolonialwaaren
Drogen und Seifen Handlangen

Dr Thompsox s

Seiſenpulver

e

Gaskochherde und Gaskochapparate verſchiedener
Größe Gasplätten Gaskochplatten Syſtem Hudler an
geringem Gasverbrauch jedes andere Syſtem übertreffend empfiehlt

J

A Eäfchter drähe n 2 eum Rofen u Strauchpfähle 1 1 11/2 500 J W e s eet s Gr Steinſtr 30 Aer I C o 4 2e S U t c n n e aS eeneeeeeeeeeeeeeeeeee iſt die einzig praktiſche und beſte Fruchtpreffe e SJ Ginm HerüchſenD eipziger Strasse inmachebuchſen irrtGüte W o er u Her le Sir rern Ar ent ist da 0 rAnfertigung feinster Herren Garderobe und rein n vor nolicher r Hingete ung boguenetec Einmachekeſſel billigsto und bequemsto
in ickel Kupfer u Vieſſing 1e WasohmitteJuegenſanger der Wolt

95 38Rollſchußwände

englischer D a m e 11 m C 0 d t ü n e nach Manass gleichen Plbeeren
Johaunisbeeren

S HeidelbeerenHollunderbeeren
Wein 2c

a Für Fruchtſäfte und

re
e

Gelées guch Tomaten S U aut doSalpeter und Schimmel Bildung beſeitigt wirkſam und dauernd 2c und iſt bequemer zu Karvira rn Man achte genau on Namen

Ject I bandhaben und leichter Gee he e Dr ThompsonS er ann Se S reinigen wie jede a empfehlen edurch mehrmaligen Anſtrich mit Dr Ed Th PlIastrin nach beigegebener der vreſe in reicher Auswahl i und die Schutzmwarke Schwan
gusführ cher GebrauchsAnweiſung Dieſer Anſtrich bildet einen elaſtiſchen 3 hwaſſerdichten und keimtödtenden Ueberzug auf welchem ſich vorzüglich tape u G 0
Zeren und malen läßt Das Verfghren ſelbſt iſt fehr einfach billig und nicht 2 2 uſiörend im Haushalt Kilo 450 Bit 6 62 en r Steinſtraße 14 Fernſprecher 1043Teleph Amt J 1581 0 R Xicolai Leipzig Reudnitz Die Expeditionen der Saale Zeitung

Kreuzstr 42 befinden ſichf Gr linAn Palle a S zu haben bei Otto Wanke Malermſtr Krukenbergſtr 14 t ten d ind
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt und Blätter fürs Haus
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